
Hauptverband Papier- und Kunststoffverarbeitung (HPV);  
Chausseestraße 22, 10115 Berlin, www.hpv-ev.org 

Wir hatten uns vertagt, jetzt ist erneut Bewegung gefragt 

Unser Ziel: Abschluss am  
30. Oktober 

Die Unternehmen der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie informieren 

10. Oktober 2014 

Sind Sie auf dem Laufenden 
über unser Angebot und unsere 
Verhandlungsvorschläge? 
So sehen sie zum Beispiel aus: 
Real mehr in der Tasche und eine 
klare Lohnperspektive – und das 
schon ab 2014 und bei einer 
Laufzeit von 24 Monaten. 

2014 - 2016 

+ 1 % 

+ 2 % 

+ 3 % 

+ 4 % 

+ 5 % 
+ 6 % 

Unser Angebot 
2 x 2,0 % 

Juli – August 2014 

- 6 % 

- 5 % 

- 4 % 

- 3 % 

- 2 % 

- 1 % 

Auftragseingänge 
- 5,7 % 

Statistisches Bundesamt: Verarbeitendes Gewerbe 

Und wie sieht es in Ihrem 
Betrieb aus? 
Ist nicht Augenmaß gefragt, wenn 
die Aufträge wegbrechen und 
intensiver Wettbewerb tobt? 

 Tarifabschlüsse müssen zur wirtschaftlichen Lage passen. Das müssen 
alle einsehen. Nochmals vertagen, hilft da nicht weiter. 

 Aktuell erleben wir einen starken Einbruch. Doch die 4 Prozent stehen. 
Zuletzt waren wir sogar noch einen Schritt weiter gegangen. 

 Mehr können die Betriebe aber nicht verkraften, wenn wir nicht 
Arbeitsplätze gefährden wollen. 

Produktion 
- 4,0 % 
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